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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
 
dieser Leitfaden unterstützt Sie bei der Implementierung und Einrichtung des Frühwarnsys-

tems (FWS) aus dem Projekt WiReSt in Ihrer eigenen Organisation. 

Er führt Sie Schritt für Schritt durch alle erforderlichen Maßnahmen – beginnend bei den 

technischen Voraussetzungen, über das Anlegen der erforderlichen SharePoint-Strukturen 

und Power Automate-Flows, bis hin zum Import und zur Konfiguration der PowerApp. 

Ziel ist es, Ihnen eine klare und praxisorientierte Anleitung an die Hand zu geben, sodass Sie 

das FWS effizient und vollständig in Betrieb nehmen und auf die spezifischen Anforderungen 

Ihrer Organisation anpassen können. 

 
Janis Purk 
Research Associate und Doktorand an der Fachhochschule Münster 

 

Das folgende Inhaltsverzeichnis gibt Ihnen einen Überblick über die enthaltenen Kapitel und 

erleichtert die Navigation im Dokument: 

Inhaltsverzeichnis 

1. Anforderungs-Checkliste zur Implementierung des FWS 

2. Handlungsleitfaden: Importierung des Frühwarnsystems (FWS) in SharePoint 

2.1. Erstellung einer SharePoint-Webseite 

2.2. Importieren der FWS-Listen aus Excel 

3. Importieren der Power Automate-Flows 

3.1. Einrichten der Verbindungen 

3.2. Import eines Power Automate-Flows (ZIP-Datei) 

3.3. Verbindungen aktualisieren und zuweisen 

3.4. Einrichtung der Power Automate-Flows 

- Flow 1: Tägliche Auslösung 

- Flow 2: Suchbegriffe abfragen 

- Flow 3: Bewertung Suchergebnisse 

- Flow 4: Mail Reporting 

4. Import der PowerApp (ZIP-Datei) 

4.1. Import und Grundkonfiguration 

4.2. Konfiguration Dashboard Unternehmensdaten 

4.3. Konfiguration Dashboard Suchbegriffe und Nutzung Google Alerts 

4.4. Konfiguration Dashboard Alerts 
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1. Anforderungs-Checkliste zur Implementierung des FWS 

Für die Implementierung sollte ein Team aus Fachabteilung (Risikomanagement/Einkauf) 

und IT-Administration der entsprechenden Organisation eingesetzt werden. 

Anforderung Erfüllt? Hinweise zur Behebung bei Problemen 

Microsoft 365-Konto mit Zugriff auf 

SharePoint, Power Automate und 

PowerApps 

☐ 
Bei fehlendem Zugriff: Kontaktieren Sie den 

Administrator Ihrer Organisation. 

Berechtigung zur Erstellung neuer 

SharePoint-Webseiten 
☐ 

Wird über das SharePoint-Admincenter ver-

waltet; ggf. Rechteanpassung durch Admin 

nötig. 

Vorbereitete Excel-Tabellen mit den 

FWS-Daten vom Projektteam erhal-

ten 

☐ 
Prüfen, ob die Excel-Dateien korrekt forma-

tiert sind (Spaltennamen, keine Leerzeilen). 

Zugriff auf Power Automate-Dash-

board inkl. Premium-Lizenz 
☐ 

Sollte automatisch über Microsoft 365 mög-

lich sein; ggf. Lizenz prüfen. 

ZIP-Dateien der Power Automate-

Flows verfügbar 
☐ 

Sicherstellen, dass die ZIP-Dateien vollstän-

dig und unbeschädigt sind. 

Verbindung zu SharePoint über 

Power Automate hergestellt 
☐ 

Siehe Kapitel 3.1; ggf. neuen Verbindungs-

aufbau im Power Automate-Portal. 

Google-Konto um die Verbindung zu 

einem Google RSS-Feed einzurich-

ten 

☐ 

Konto erstellen und idealerweise URL des 

RSS-Feeds bereithalten; Verbindung im 

Power Automate-Dashboard einrichten. 

API-Schlüssel für ChatGPT, Smo-

din.io und Microsoft Translator (optio-

nal) verfügbar 

☐ 
Account bei genannten Diensten anlegen 

und Key für die Einbindung erhalten. 

Nutzerrechte für das Erstellen und 

Verwalten von Flows 
☐ 

Administratorenrechte prüfen oder Rechte 

anfordern. 

Kenntnisse im Umgang mit 

SharePoint-Listen und Power Auto-

mate 

☐ 
Schulung oder Einführung empfehlenswert 

für flüssige Umsetzung. 
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2. Handlungsleitfaden: Importierung des Frühwarnsystems (FWS) aus dem Projekt 

WiReSt in SharePoint 

Dieser Leitfaden beschreibt Schritt für Schritt das Importieren des Frühwarnsystems (FWS) 

aus dem Projekt WiReSt in eine neue Organisation. 

2.1  Erstellung einer SharePoint-Webseite 

Um die Importierung vorzubereiten, wird zunächst eine neue SharePoint-Webseite erstellt: 

1. Öffnen Sie SharePoint in Ihrem Browser. 

 

2. Klicken Sie oben auf „Webseite erstellen“. 

3. Wählen Sie eine Vorlage aus – in diesem Fall „Standard-Team“. 
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4. Klicken Sie anschließend auf „Vorlage verwenden“. 

 

5. Füllen Sie nun die Informationen für die neue Webseite aus: 

o Webseitename: z. B. FWS 

o Gruppen-E-Mail-Adresse: Wird automatisch generiert oder manuell ange-

passt 

o Webseitenbeschreibung: Optionaler kurzer Text zur Zweckbeschreibung 

o Webseitenadresse: Kann individuell angepasst werden 

 

6. Wählen Sie die gewünschten Spracheinstellungen und legen Sie fest, ob die Web-

seite öffentlich oder privat sein soll. 
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7. Fügen Sie relevante Personen als Webseitenbesitzer und Mitglieder hinzu. 

 

8. Bestätigen Sie die Eingaben, um die Webseite zu erstellen. 

 

2.2 Importieren der FWS-Listen aus Excel 

Nachdem die SharePoint-Webseite erstellt wurde, können die erforderlichen Listen für das 

Frühwarnsystem importiert werden: 
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1. Gehen Sie auf die Startseite der neu erstellten SharePoint-Webseite. 

2. Klicken Sie oben auf „Neu“ und dann auf „Liste“. 

 

3. Wählen Sie „Aus Excel“, um eine vorhandene Excel-Tabelle zu importieren. 
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4. Laden Sie die entsprechende Datei hoch, die die FWS-Daten enthält (sollten Sie 

vorab erhalten haben). 

 

5. SharePoint zeigt eine Vorschau der Tabelle an. Überprüfen Sie diese und wählen 

Sie die richtigen Spaltentypen (z. B. Text, Zahl, Datum) für jede Spalte aus. 

 

6. Geben Sie der neuen Liste einen passenden Namen. 

7. Klicken Sie auf „Erstellen“, um die Liste zu importieren. 

8. Wiederholen Sie diesen Schritt für jede weitere Liste, die Teil des Frühwarnsystems 

ist. 
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9. Überprüfen Sie jeweils die richtigen Datentypen: 

Unternehmensdaten: 

 

Suchbegriffe: 
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Alerts: 

 

10. Fügen Sie die entsprechenden Filterungsmöglichkeiten und Formeln ein: 

• Auswahl-Optionen für Tracking: 

o 9 Uhr morgens 

o Kein Tracking 

• Reporting: 

o Ja/Nein 

• Risikostärke-Zahl: 

o =WENN(ISTZAHL(FINDEN("1";Risikostärke));1;WENN(ISTZAHL(FIN-

DEN("2";Risikostärke));2;WENN(ISTZAHL(FINDEN("3";Risiko-

stärke));3;WENN(ISTZAHL(FINDEN("4";Risikostärke));4;WENN(IST-

ZAHL(FINDEN("5";Risikostärke));5;0))))) 

o  

• Eintrittswahrscheinlichkeit-Zahl: 

o =WENN(ISTZAHL(FINDEN("1";Eintrittswahrscheinlichkeit));1;WENN(IST-

ZAHL(FINDEN("2";Eintrittswahrscheinlichkeit));2;WENN(ISTZAHL(FIN-

DEN("3";Eintrittswahrscheinlichkeit));3;WENN(ISTZAHL(FINDEN("4";Ein-

trittswahrscheinlichkeit));4;WENN(ISTZAHL(FINDEN("5";Eintrittswahr-

scheinlichkeit));5;0)))) 
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o  

• Zeithorizont-Zahl: 

o =WENN(ISTZAHL(FINDEN("1";Zeithorizont));1;WENN(ISTZAHL(FIN-

DEN("2";Zeithorizont));2;WENN(ISTZAHL(FINDEN("3";Zeithori-

zont));3;WENN(ISTZAHL(FINDEN("4";Zeithorizont));4;WENN(IST-

ZAHL(FINDEN("5";Zeithorizont));5;0))))) 

o  

• Glaubwürdigkeit-Zahl: 

o =WENN(ISTZAHL(FINDEN("1";Glaubwürdigkeit));1;WENN(ISTZAHL(FIN-

DEN("2";Glaubwürdigkeit));2;WENN(ISTZAHL(FINDEN("3";Glaubwürdig-

keit));3;WENN(ISTZAHL(FINDEN("4";Glaubwürdigkeit));4;WENN(IST-

ZAHL(FINDEN("5";Glaubwürdigkeit));5;0))))) 

o  

• Stimmung-Zahl: 

o =WENN(ISTZAHL(FINDEN("1";Stimmung));1;WENN(ISTZAHL(FIN-

DEN("2";Stimmung));2;WENN(ISTZAHL(FINDEN("3";Stim-

mung));3;WENN(ISTZAHL(FINDEN("4";Stimmung));4;WENN(IST-

ZAHL(FINDEN("5";Stimmung));5;0))))) 

o  

• Risk-Score: 

o =[Risikostärke-Zahl]*[Gewichtung-Risikostärke]+[Eintrittswahrscheinlich-

keit-Zahl]*[Gewichtung-Eintrittswahrscheinlichkeit]+[Zeithorizont-Zahl]*[Ge-

wichtung-Zeithorizont]+[Glaubwürdigkeit-Zahl]*[Gewichtung-Glaubwürdig-

keit]+[Stimmung-Zahl]*[Gewichtung-Stimmung] 
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o  
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3. Importieren der Power Automate-Flows  

Nachdem die benötigten SharePoint-Listen erfolgreich erstellt und importiert wurden, erfolgt 

nun die Einrichtung und Implementierung der automatisierten Prozesse über Power Auto-

mate. Dazu werden vorbereitete ZIP-Dateien mit den Flows des Frühwarnsystems (FWS) 

importiert. 

3.1 Einrichten der Verbindungen 

Bevor die Flows importiert werden können, müssen die notwendigen Verbindungen zu den 

entsprechenden Diensten hergestellt werden: 

1. Öffnen Sie Power Automate und melden Sie sich mit dem entsprechenden Micro-

soft-Konto an. 

2. Navigieren Sie im linken Menü zu „Daten“ > „Verbindungen“. 

 

3. Klicken Sie auf „+ Neue Verbindung“. 

4. Suchen Sie nach „SharePoint“ in der Suchleiste und wählen Sie diese Verbindung 

aus. 
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5. Klicken Sie auf „Direkt verbinden“ über Cloud-Dienste und anschließend auf „Er-

stellen“. Geben Sie Ihre Zugangsdaten ein, falls erforderlich. 

 

Wenn im selben Schritt alle benötigten Verbindungen eingerichtet werden sollen, gehen Sie 

analog wie folgt vor: 

 

• RSS-Feed-Verbindung: 

o Suchen Sie nach „RSS“ in den Verbindungen. 

o Wählen Sie die Verbindung aus und erstellen Sie sie. 

• Microsoft Translator-Verbindung (optional): 

o Suchen Sie nach „Microsoft Translator“. 

o Bei dieser Verbindung ist ein Sicherheits-Key (API-Schlüssel) erforderlich, 

der aus dem Azure-Portal oder dem entsprechenden Dienst bezogen werden 

kann. 

o Geben Sie den Schlüssel ein und bestätigen Sie die Verbindung. 

3.2 Import eines Power Automate-Flows (ZIP-Datei) 

Sobald alle erforderlichen Verbindungen eingerichtet sind, kann der erste Flow importiert 

werden: 

1. Wechseln Sie in Power Automate oben zum Menüpunkt „Importieren“. 
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2. Klicken Sie auf „Paket hochladen“ und wählen Sie die entsprechende ZIP-Datei 

(z. B. Flow 1) von Ihrem lokalen Speicher aus. 

 

3. Nach dem Hochladen erscheint eine Übersicht der Inhalte des Pakets. Klicken Sie 

auf „Importieren“. 
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3.3 Verbindungen aktualisieren und zuweisen 

Nach dem Import werden möglicherweise noch bestehende Verbindungen im Flow als ver-

altet oder unzugewiesen angezeigt.  

 

Gehen Sie wie folgt vor: 

1. Bei allen erforderlichen Verbindungen aktualisieren Sie die Zuweisung. 

 

2. Wählen Sie die passende SharePoint-Verbindung für alle Schritte mit Bezug zur 

SharePoint-Liste. 
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3. Wählen Sie die RSS-Verbindung für die Schritte, die Nachrichtenfeeds abrufen. 

4. Wählen Sie den Microsoft Translator, wenn Übersetzungsschritte im Flow enthal-

ten sind. 

5. Bestätigen Sie die Zuweisungen und schließen Sie den Vorgang ab. 

 

6. Bei Fehlermeldung klicken Sie auf „Als neuen Flow speichern“. 

 

7. In den Flows müssen die Verbindungen danach jeweils mit den richtigen SharePoint-

Listenelementen versehen werden. Dies sieht dann so aus: 
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8. Die entsprechende firmenindividuelle Verbindung muss ausgewählt werden. 

 

9. Welche konkreten SharePoint-Listenelemente gefordert sind, wird je Flow im folgen-

den Abschnitt erläutert. Die SharePoint-Listenzuordnung zu den Excel-Dateien lautet 

wie folgt: 

Excel-Datei = SharePoint-Liste 

Unternehmensdaten = Unternehmensdaten_Validierung_März 

Suchbegriffe = Alertkonfiguration_Validierungsphase 

Alerts = Alerts_Validierung_März 

 

3.4 Einrichtung der Power Automate-Flows 

Nach dem Import der ZIP-Dateien in Power Automate stehen insgesamt vier zentrale Flows 

zur Verfügung, die unterschiedliche Aufgaben im Frühwarnsystem (FWS) automatisieren. Im 
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Folgenden werden die einzelnen Flows kurz beschrieben sowie Hinweise zur individuellen 

Einrichtung gegeben. 

Flow 1: Tägliche Auslösung 

Dieser Flow wird automatisch täglich um 9:00 Uhr ausgelöst. Er prüft alle Einträge in der 

SharePoint-Liste mit den Suchbegriffen. Wenn bei einem Eintrag das Feld Tracking/Value 

den Wert „Täglich um 9 Uhr“ enthält, wird das Feld ActivateProcess auf True gesetzt. 

Dadurch wird ein Folgeprozess aktiviert, der weitere automatisierte Schritte anstoßen kann. 

Individuelle Einrichtung: 

• Verbindung zur richtigen SharePoint-Liste sicherstellen 
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• Zeitsteuerung bei Bedarf anpassen (z. B. für andere Tageszeiten) 

• Werte im Feld Tracking/Value in der Liste kontrollieren 

Flow 2: Suchbegriffe abfragen 

Dieser Flow wird ausgelöst, wenn ein neues Element in der SharePoint-Liste erstellt oder 

geändert wird. Er ruft Inhalte aus einem definierten RSS-Feed ab und prüft, ob diese Inhalte 

relevante Suchbegriffe enthalten. Wenn ein Treffer vorliegt, werden die Daten weiterverar-

beitet (z. B. in SharePoint gespeichert oder markiert). 
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Funktionalität: 

• Initialisierung einer Steuerungsvariable 

• Abruf von RSS-Feed-Inhalten 

• Schleifenbasierte Prüfung jedes Feed-Elements auf definierte Begriffe 

• Abgleich mit Suchbegriffen und ggf. Verarbeitung 

Individuelle Einrichtung: 

• RSS-Feed-Verbindung aktivieren und konfigurieren 

• SharePoint-Verbindung prüfen 
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• Bedingungslogik zur Begriffsprüfung ggf. anpassen 
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Flow 3: Bewertung Suchergebnisse 

Dies ist der komplexeste Flow und wird ebenfalls bei Änderungen in der SharePoint-Liste 

aktiviert. Er nutzt künstliche Intelligenz über die Schnittstellen von ChatGPT (OpenAI) und 

smodin.io, um Inhalte qualitativ zu bewerten. 

Funktionalität: 

• Analyse von Textinhalten (z. B. aus Feeds oder Nutzerangaben) 

• Generierung von Bewertungen zur Kritikalität, Eintrittswahrscheinlichkeit, Risikokate-

gorie, Glaubwürdigkeit und mehr 

• Übersetzung zwischen Deutsch und Englisch (Microsoft Translator) (optional, nicht 

bei Importierung von 3b) 

• Verarbeitung und Speicherung der Bewertungen zur weiteren Nutzung 

Individuelle Einrichtung: 

• SharePoint-Verbindung prüfen 
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Entsprechend für die weiteren genauso. 

• OpenAI API-Schlüssel für ChatGPT einfügen 

• smodin.io API-Key bereitstellen und konfigurieren 

• Power Automate-Verbindungen zu allen beteiligten Diensten (HTTP, SharePoint, 

Translator) sicherstellen 

• Prompts im Flow (z. B. zur Risikoanalyse) inhaltlich prüfen und ggf. anpassen 

• Fehlerbehandlung und Logging ergänzen, um fehlerhafte API-Antworten abzufangen 

 

Flow 4: Mail Reporting 

Dieser Flow wird ausgelöst, wenn ein Element oder eine Datei in der Ziel-SharePoint-

Liste geändert wird. Er prüft per Bedingung, ob bestimmte Kriterien erfüllt sind – z. B. ob 

ein Prozess abgeschlossen wurde oder ein Statusfeld gesetzt ist. Wird die Bedingung erfüllt, 

kann optional ein Bericht per E-Mail versendet oder eine Benachrichtigung ausgelöst wer-

den. 
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Individuelle Einrichtung: 

• Verbindung zur richtigen SharePoint-Liste konfigurieren 

 

 

• Inhalt und Logik der Bedingung anpassen 

• E-Mail-Versand (Outlook- oder SMTP-Connector) hinzufügen, falls noch nicht enthal-

ten 
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4. Import der Power-App (ZIP-Datei) 

Das gesamte System ist grundsätzlich auch ohne die Nutzung der PowerApp voll funktions-

fähig. Die zugrunde liegende Systematik basiert auf den SharePoint-Listen und den automa-

tisierten Prozessen, sodass eine grundlegende Nutzung und Verwaltung jederzeit möglich 

ist. 

Die Verwendung der PowerApp bietet jedoch eine deutlich komfortablere und übersichtli-

chere grafische Darstellung sowie eine höhere Flexibilität bei der Anpassung der Benutzer-

oberfläche und der Workflows. Besonders bei der täglichen Arbeit und bei der Validierung 

von Alerts erleichtert die PowerApp die Handhabung erheblich. 

Die PowerApp umfasst insgesamt drei zentrale Dashboards bzw. Ansichten: 

1. Unternehmensdaten – Verwaltung unternehmensspezifischer Stammdaten. 

2. Suchbegriffe – Pflege und Anpassung der verwendeten Suchbegriffe. 

3. Alerts – Übersicht und Bearbeitung der eingehenden Alerts. 

Im Folgenden wird exemplarisch beschrieben, wie die PowerApp importiert und eingerichtet 

wird, um sie im eigenen System nutzen zu können.  

4.1 Import und Grundkonfiguration 

1. In PowerApps auf „App importieren“ klicken. 

 

2. Das vorbereitete ZIP-Paket auswählen. 

 

3. Paket importieren 
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4. Im nächsten Dialog das Paket zur App-Importierung bestätigen. 

5. Alle notwendigen Verbindungen aktualisieren. 

6. Bei der Option „Setup“ → „Neuerstellen“ auswählen. 

7. Speichern. 

8. Zugriffsberechtigungen erteilen 

9. Nach dem Import werden Zugriffsanfragen angezeigt. 

10. Zugriff auf SharePoint zulassen. Power BI-Zugriff ebenfalls zulassen (optio-

nal, nicht zwingend notwendig). 

 

11.   Importbestätigung: Nach erfolgreichem Import erscheint eine Bestäti-

gungsmeldung „PowerApp erfolgreich importiert“. 



  

34 

  

 

12. Verbindungen konfigurieren: Im Bereich Verbindungen auf „+ Neue Ver-

bindung“ klicken. 

 

13. Nach „SharePoint“ suchen und die richtige Verbindung hinzufügen. 
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4.2. Konfiguration Dashboard Unternehmensdaten 

1. Im Dashboard „Unternehmensdaten“ die entsprechenden SharePoint-Lis-

ten hinterlegen. 
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2. Die gewünschten Unternehmensdaten im Formular anpassen. 

3. Auf „Speichern“ klicken, um die angepassten Unternehmensdaten zu aktua-

lisieren. 
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4.3. Konfiguration Dashboard Suchbegriffe und Nutzung Google Alerts 

1. Die SharePoint-Listen auswählen. 

 

 

 

2. Im Browser die Seite https://www.google.com/alerts öffnen. 

 

 

3. Im Suchfeld z. B. „Stahl“ als Begriff eingeben. 
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4. Auf „Optionen“ klicken und als Ausgabeformat „RSS-Feed“ auswählen. 

5. Den Alert erstellen. 

6. Im Google Alerts-Interface auf das RSS-Symbol klicken, um den RSS-Feed 

(XML-Datei) anzuzeigen.  

 

7. Den Link zum RSS-Feed kopieren. 

 

 

 

8. In der PowerApp im Bereich „Search Query“ den kopierten RSS-Feed-Link 

einfügen. 
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9. Die Suchabfrage benennen (z. B. „Stahl“). 

 

4.4. Konfiguration Dashboard Alerts 

1. Die verwendete SharePoint-Liste austauschen und die korrekte Liste aus-

wählen. 
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2. Über die Anzeige lassen sich die kritischen Nachrichten (Risiken und Reports) 

gezielt betrachten. 

 

Damit ist die PowerApp vollständig eingerichtet und kann im täglichen Betrieb verwendet 

werden. Mit der erfolgreichen Einrichtung der PowerApp ist die grafisch unterstützte Nutzung 

des Frühwarnsystems nun vollständig möglich. 

 

 


